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Presse-Info  02 / 2005 
 

 
06. März 2005 

16.00 Uhr 
Clubhaus Yacht- und Ruderclub Attendorn 

Attendorn - Waldenburgerbucht 
 

 
Günter Gassner, Bochum 

 
Türkei 

Europa und Orient 
 

Tonbild-Schau 
 

Mit der Segelyacht von Antalya bis Bodrum 
Mit dem Auto von Fethiye nach Kappadokien 

 

 

 
Der Bochumer Gassner segelte eine Jolle auf dem Möhnesee bis er 
1970 die Faszination des Hochseesegelns auf einem Törn auf der 
Ostsee erlebte. 
Damit waren die Weichen für das Fahrtensegeln gestellt. 
Nach kürzeren Reisen auf der Ost- und Nordsee wurden immer 
anspruchsvollere Ziele angesteuert. 
Erwähnenswert sind u.a.: 
Atlantiküberquerung 
Island 
Grönland 
Einhand rund Spitzbergen 
Teilnahme als einziger Deutscher an der Arctis-Regatta (Mumansk). 
 
Nun segelt er in den wärmeren Revieren des Mittelmeers. 
 
Nach dem eindrucksvollen Vortrag ("Nur noch 479 Meilen bis zum 
Nordpol") verspricht auch diese Veranstaltung hervorragende Bilder 
und interessante Kommentare. 
 
Gassner berichtet er über eine Reise in der Türkei; ein Land das teils 
europäisch und teils orientalisch orientiert ist. 
Mit seinem Boot steuert er Häfen sowie traumhafte Ankerbuchten an 
und präsentiert diese in eindrucksvollen Bildern und berichtet über 
seine Begegnungen mit der Bevölkerung abseits der Touristenzentren. 
 
Per Auto geht es dann von Fethiye 1000 km nordostwärts nach 
Zentralanatolien. Die Felsengräber der Lykier, Konya mit seiner 
schönen Moschee und die Geisterlandschaft in Kappadokien mit ihren 
merkwürdigen Kegeln und Säulen aus Tuffstein sind nur einige 
Höhepunkte der Fahrt. 
Berichtet wird ebenfalls über die kulturgeschichtlichen Ausgrabungen 
der antiken Welt in Kleinasien wie Ephesus, Hierapolis und 
Aphrodisia. 
 
Neben den seglerischen Erlebnissen kommen aber auch 
Informationen über Landschaften, Lebensgewohnheiten und 
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Sehenswürdigkeiten nicht zu kurz und machen diesen Vortrag auch 
für den Nichtsegler interessant. 
 
 
 
Gäste sind herzlich willkommen! 
 
Kein Kostenbeitrag! 
 
 


